
Carolyn R. Bertozzi h�lt Kavli-Vorlesung

Die Kavli Foundation ist eine Stiftung, die
Grundlagenforschung finanziell unterst�tzt und
eine Vorlesungsreihe �ber innovative Naturwis-
senschaft bei ACS-Konferenzen sponsort. Bei der
ACS-Fr�hlingskonferenz 2012 in San Diego wird
Carolyn Bertozzi (University of California, Ber-
keley (UCB)) als „Kavli Foundation Innovations in
Chemistry Lecturer“ vortragen.

Bertozzi studierte Chemie an der Harvard
University und promovierte 1993 unter der Anlei-
tung von M. Bednarski an der UCB. Nach einer
Forschungst�tigkeit bei S. Rosen an der University
of California, San Francisco (UCSF) wurde sie erst
Assistant Professor und seit 1996 dann Professor an
der UCB. Dort unterh�lt sie Arbeitsgruppen am
Howard Hughes Medical Institute und am Law-
rence Berkeley National Laboratory; seit 2000
lehrt sie außerdem an der UCSF. Bertozzi erforscht
die Glycosylierung von Zelloberfl�chen in ver-
schiedenen Krankheitsstadien, insbesondere von
Krebs und bakteriellen Infektionen, und sucht nach
Anwendungen der Ergebnisse in Diagnose und
Therapie. Auf der Grundlage von Nanotechnologie
entwickelt ihre Gruppe außerdem Untersuchungs-
methoden f�r Zellfunktionen und Diagnosever-
fahren, wobei biologische Molek�le und Prozesse
in ihrer nat�rlichen Umgebung betrachtet werden.
In einem Aufsatz diskutierte sie vor kurzem bio-
orthogonale chemische Reaktionen und ihre An-
wendungen,[1a] und eine Zuschrift �ber kupferfreie
Klick-Reaktionen mit bioorthogonalen Reagentien
wird demn�chst in der Angewandten Chemie er-
scheinen.[1b] Bertozzi ist Mitglied des Internatio-
nalen Redaktionsbeirats von Angewandte Chemie.

Rainer Metternich leitet Forschung
bei Roche

Mit Wirkung vom 1. Oktober 2011 hat Rainer
Metternich die F�hrung der Gruppe „Small Mole-
cule Research“ bei Roche (Basel) �bernommen.
Der Medizinalchemiker wird in dieser Funktion 800
Forscher in Europa und den USA anleiten. Nach
seinem Einstieg als Laborleiter in der Pharmafor-
schung der Sandoz AG (Basel) im Jahr 1986 arbei-
tete er sich bis 1997 zum Abteilungsleiter hoch. Von
1997 bis 2000 war er als Chemieexperte und Mitglied
des globalen Forschungsmanagement-Komitees bei
Novartis t�tig. Im Jahr 2000 wechselte er dann zur
Schering AG (Berlin), wo er Direktor f�r medizi-
nische Chemie war und seit 2001 das Europ�ische
Forschungszentrum leitete. Seine bisher letzte be-
rufliche Station war bei Caprotec in Berlin.

Metternich studierte Chemieingenieurwesen in
J�lich und anschließend Chemie an der Universit�t
Marburg, an der er 1985 unter der Anleitung von
R. W. Hoffmann promovierte. Ein Postdoktorat

f�hrte ihn zu D. A. Evans an die Harvard Univer-
sity (USA). 2001 ernannte ihn die Technische
Universit�t Berlin zum Honorarprofessor f�r Or-
ganische Chemie. Metternich ist Mitglied des Ku-
ratoriums der Angewandten Chemie und einer der
Vorsitzenden des Redaktionsbeirats von Chem-
MedChem.[2a]

Lemelson-MIT-Preis f�r John A. Rogers

John A. Rogers (University of Illinois at Urbana-
Champaign, USA) erh�lt den mit 500 000 US-
Dollar dotierten Lemelson-MIT-Preis 2011 f�r
herausragende Erfindungen, die dem technologi-
schen Fortschritt der Welt dienen kçnnen. Rogers�
Studien bilden die Grundlage vielf�ltiger kom-
merzieller Produkte, unter anderem auf den Ge-
bieten Faseroptik und Gesundheit.

Rogers studierte Chemie und Physik an der
University of Texas (USA) und am Massachusetts
Institute of Technology; dort promovierte er 1995
unter der Anleitung von K. A. Nelson in physika-
lischer Chemie. Von 1995 bis 1997 gehçrte Rogers
im Umfeld von G. M. Whitesides der Harvard
University Society of Fellows als Juniormitglied an.
In dieser Zeit war er Direktor der 1995 von ihm
mitgegr�ndeten Firma Active Impulse Systems, die
auf Ergebnissen seiner Doktorarbeit beruhte. 1997
trat er dem Condensed Matter Physics Research
Department der Bell Laboratories bei, dessen
Leitung ihm von 2000 bis 2002 oblag. Im Jahr 2003
wechselte er dann an die University of Illinois.
Rogers erforscht die Grundlagen und Anwendun-
gen von Fabrikationsverfahren auf Nano- und
Molek�lebene sowie Techniken zur Musterbildung
f�r elektronische und photonische Systeme. In
einem Aufsatz in der Angewandten Chemie schrieb
er �ber Halbleiterdr�hte und -b�nder,[3a] und vor
kurzem stellte er in einem Beitrag in Advanced
Materials faltbare anorganische Leuchtdioden
vor.[3b] Rogers gehçrt den Redaktionsbeir�ten von
Advanced Energy Materials und Advanced
Healthcare Materials an.
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